
X

Biotopname

Standort /Geologie

Janker See (See-ID 25065)

Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Kargow (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

3 4 6 8,2 3Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

GS C

04

VS C

03

NS C

02

XV S

4

PV R

3

TV R

2

RV G

1

SU G

Vegetationseinheiten
Großarmleuchteralgen-Grundrasen, Schlauchalgen-Grundrasen, Erlen-Birken-Ufergehölz, Sumpfseggen-Erlen-Ufergehälz, Schilfrähricht,
Schmalblatt-Rohrkolbenrähricht, Sumpfseggenried

YC GHabitate + Strukturen AC S BC U FC Z YC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

EY S

Gefährdung

Empfehlung

Eutrophierung durch Nährstoffeintrag aus angrenzenden entwässerten Verlandungsmooren

keine Gefährdung

X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 1 1 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

X

Der Janker See ist ein mesotroph kalkhaltiger Durchströmungsee im Sander. Er ist zum größten Teil von Großarmleuchteralgen- bzw. 
Schlauchalgen-Grundrasen besiedelt. Die Verlandungs- und Ufervegetation wird von Schilf- und Rohrkolben-Röhricht und anschließendem 
Erlen- bzw. Erlen-Birken-Ufergehölz gebildet. Am Westufer ist der Röhrichtstreifen nur sehr schmal und aufgelockert. Am Südwestende 
existiert ein wenige qm großes Schneidenröhricht (eigener LRT). Die Ufergehölze am Ostufer sind Teil eines degradierten Himbeer-Erlen-
Waldes auf degradierten Torfen. 
Zwischen Janker See und Rederangsee existiert ein Graben, der den Janker See entwässerte. Dieser Graben ist aber nicht mehr aktiv. Das 
Rohr am Südwestende des Sees, das in diesen Graben mündet, ist zu 2/3 verfüllt und trotz der hohen Sommerniederschläge 2011 zog hier 
zum Unterschungszeitpunkt auch kein Wasser ab (jedenfalls nicht an der Oberfläche). Am Westufer existiert eine kleine Badestelle.
Bemerkung: Die Deckung der Vegetationstypen und der Makrophyten sowie das Vorkommen von Vegetationseinheiten des offenen Wassers 
wurden auf Grundlage der Seenkartierung durch AG Geobotanik (2006) abgeschätzt.
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Chara tomentosa

Chara contraria Chara globularis Chara rudis Nitellopsis obtusa
Vaucheria dichotoma Myriophyllum spicatum Najas marina ssp. intermedia Potamogeton pectinatus

Chara filiformis Chara polyacantha Nitella opaca Phragmites australis
Juncus subnodulosus Thelypteris palustris Carex acutiformis Lysimachia thyrsiflora
Betula pubescens Alnus glutinosa Typha angustifolia


